
zu Kram ; MlMüfiii des Heil. Rdm. Reichs, zu Mahren , zu Burgau, Ober - und Rieder - Laußnitz ; gefiirstett Gräfin
zu Habsburg , zu Flandern , zu Tyrol , und zu Görz , Herzogin zu Lothringen , und Barr , Großherzogin zu Toscana , re. re. Entbieten allen , und jeden
Inwohnern , und Unterthanen , was Würden , Stands , Amts, oder Weesens die ' in Unsren Erb - Königreichen , und Landen seynd , Unsre Kayserl. Königl. und Crzherzogliche
Gnad,und geben euch hiemit gnädigst zu vernehmen. Nachdem Wir mißfällig wahrnehmen müssen , daß durch bisanhero denen fremden Gold -Münzen , neben Unsren eigenen, gestatte-

Ä ten gleichen , oder wenig unterschiedenenCoursgewinnstchtige Leute Anlaß genommen, erstere häufig einzuführen , und damit das Silber - Geld aufzukaufen , um lezreres in solche
Gegenden auszufuhren) allwo , bey nicht genau beobachtender Proportion zwischen beyden edlen Metallen , noch immer ein schädlicherAggio -Handel der Silber - gegen die Gold - Lxecies getrieben wird ; und Wir dann sotha-
vem Unweesen länger zuzusehen nicht gemeiner seynd , sondern solches für allezeit von der Wurzel ausgerottet wissen wollen:

Als haben Wir gnädigst beschlossen , setzen , ordnen , und befehlen hiermit, daß vom künftigen i“B Novembrislaufenden 1763 "" Jahrs anzufangen, die hiernach verzeichnete Gold - Münzen sowohl bey Unsren
den sollen. Nemlich

i '"° Königliche Französische alte doppelteLouisdor zu
Dito einfache zu - °

Königliche Französische SonnenLouis d'or zu
Ä tiö

tö
Königliche Französische Schild - Loms d'or zu

4 “ Königliche Spanische vierfache voppien zu
Di'uro doppelte zu . t
Dito einfache zu

5 '^ Königl . Portugiesische vierfache Moi dor j« . * - =
Dito doppelte zu - - - - . . . . . . . .
Dito einfache zu - - - - - - - - ..

6'" Königl. Portugiesische doppelte Teflons zu - ° -
Dito einfache zu -
Dito halbe zu - - -

7 "" Lhurfürstl. Bayrische , Lhurfürstl. Pfälzische , und Herzog!. Würtembergrsche Carolinen (alle übrige bleiben gänzlich verbotten ) zu -
Dito halbe zu - - - - - - - - .

8" ' Lhurfürstliche Bayrische ganze Max d'or zu
Denen halben Louis d'or , halben Spanischen voppien , halben , und fünftel Moi d'or , Viert ! - und Achtel- Teflons wollen Wir hinführo eben so wenig , als denen halben

Max d’or , und überhaupt keiner fremden Gold - 8orte unter dem Werth eines vuoatens, einigen Cours bey denen öffentlichen Lassen , oder im gemeinen Handel , und Wandel,ge¬
statten, jedoch werden solche Unsre Münz -Aemter, und zwar die halben Louis d’or zu - - - - - - - - - - - - -

Die halbe Spanische voppien zu -
Die halbe Moi d'or zu - - -
Die fünftel Moi d'or zu - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Die viertel - Teflons zu - -
Die achtel - Teflons zu - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
und die halbe Max d'or zu - -

fl. kr.
14 36

7 2
8 34
8 37

28 25
14 12

7 6
28 53
ii 34
0 45

3° 46
15 23

7 4i
8 52
4 26
5 54

OO 3i
3 33
2 56
1 7
3 521 56
2 57

d.

auf gleiche Art einzuwechßeln , dergestalt jedoch , daß Überhaupt bey Emlofung der Gold -Munzen für jedes oaiirende ganze , halbe , oder viertel -GranrespeÄive 4. 2 . oder i . kr. abgezogen werden sollen.
Anbelangend dievenedanische 2ecbinen , Florenttnische Gigiiati , Holländer - und übrigeOrdinari-vucarenbleiben solche , gleich den Lhur Bayrischen, und Salzburger - vucaten , derzeit m ihrem bißherigenCours, perre-

fpe&ive 4 . fl . 12 . kr. , 4 . fl 7 \ kr , und 4 - fl. 10 . kr.
Es ist aber bey denenselben , und allen hier oben tpeciflcirten so , wie bey Unseren eigenen Gold - Münzen , das indem patent de dato 15 '" 7bris 1755 vorgeschriebene Gewicht, weilen aus der mindesten Nachstcht

sofort die schädlichste Folgen entspringen , auf das genaueste zu beobachten.
Wo Wir übrigens keinen anderen fremden Gold - Münzen , als jenen , welche in gegenwärtigem patentausdrücklich benennet seynd, unter den vorhin ausgemessenenPatent-Strafen einigenCoursgestaltet haben wollen.
Dieses alles meinen, und gebieten Wirernstlich ; Wornach sich dann ein jeder zu richten, und für Schaden zu hüten wissen wird. Geben in Unserer Stadt Wienn den 17 "" Monars - Tag Augufti im fiebenzehenhun-

dert, drey und sechzigsten , Unsrer Reiche im drey und zwanzigsten Jahre.

MARIA THERESIA

Rudolphus Comes Chotek
Reg “. Boh *. Suprus. & A . A . pr“‘. Canc"’.

Johann Christoph Freyherr von Bartenstein. ^ 1an6aMm 8aerD Caefareo-
Regiae Majeftatis proprium

Tobias Philipp von Gebler.
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